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Grundstein für Schule am Hartmannplatz gelegt

Der Grundstein für die neue Oberschule am Richard-Hartmann-Platz wurde am vergangenen Donnerstag gelegt.  

Oberbürgermeister Sven Schulze hat am Donnerstag gemeinsam mit dem Sächsischen Staatsminister für Kultus, Christian Piwarz, an der Grundsteinlegung für die neue Oberschule am Richard-Hartmann-Platz teilgenommen. 

Dort entsteht ein Neubau einer vierzügigen Oberschule mit Pausenund Sportfreiflächen. Im Juni 2018 wurde dafür der Siegerentwurf des Realisierungswettbewerbs gekürt: Das Architekturbüro »Code Unique Architekten« aus Dresden wird seinen Entwurf in der Schule umsetzen. Die Oberschule umfasst die Klassenstufen 5 bis 10 und damit Kapazität für 672 Schüler. 

Der Neubau soll eine inklusive Beschulung ermöglichen. 32,6 Millionen Euro werden in den innerstädtischen Schulneubau investiert. Über 20 Millionen Euro sind als Fördermittel beantragt. In der Oberschule sollen ab dem Schuljahr 2024/2025 unter neuem Namen Kinder unterrichtet werden. Der Sportunterricht wird in der benachbarten Richard- Hartmann-Halle durchgeführt. 

»Cultursommer 2021«

Fast eine halbe Million Euro für die Chemnitzer Kultur- und Veranstaltungsbranche 
Mit 480.000 Euro fördert die Kulturstiftung des Bundes im Rahmen des Programmes Kultursommer das Chemnitzer Projekt »Cultursommer 2021«. »Kultur ist die Seele der Stadt und dieser Seele wird der Cultursommer 2021 wieder viele Stimmen geben«, ist sich Oberbürgermeister Sven Schulze sicher. 

Er zeigte sich sehr glücklich, dass der Bund diese Summe für das Programm zur Verfügung stellt: »Mit den 120.000 Euro Eigenmitteln der Stadt haben wir so 600.000 Euro für die Kultur in diesem Sommer, das ist eine wunderbare Sache.« Ziel des Cultursommers 2021 ist es, Kultur umsonst und draußen zu genießen und dabei die regionalen Kulturschaffenden und Veranstaltungstechniker: innen zu unterstützen. 

Nach der herausfordernden Zeit des Lockdowns wird die Stadt wieder kulturell belebt und zur Bühne. Dabei werden Zentrum, Quartiere und Ortschaften gleichermaßen bespielt. Der Festivalzeitraum erstreckt sich von Juli bis September. Geplant sind Veranstaltungen an Wochenenden von Freitag bis Sonntag. 

Ein Kinder- und Jugendprogramm sowie ein Abendprogramm sorgen für die Einbindung von Jung und Alt und bieten viele Möglichkeiten für freie Künstler: innen aus Stadt und Region. 

Für den Cultursommer 2021 werden alle Sparten der Chemnitzer Kultur einbezogen. Welche Künstler:innen sich am Programm beteiligen, entscheidet ein Programmrat bestehend aus Mitgliedern des Kulturbeirates der Stadt Chemnitz und der freien Kultur. Dieses Gremium tagte am vergangenen Donnertstag und hat gegebenenfalls bereits erste Entscheidungen getroffen. 

Das Programm des Cultursommers 2021, das von C3 Chemnitzer Veranstaltungszentren und dem Kulturbetrieb der Stadt Chemnitz organisiert wird, ist in Kürze unter www.cultursommer.de zu finden. Der Cultursommer 2021 wird im Programm Kultursommer 2021 durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) mit Mitteln aus »Neustart Kultur« gefördert. 

Programm des Cultursommers 2021 in Kürze unter: www.cultursommer.de  

Paten für Informationsstelen gesucht

Wissen Sie eigentlich genug über Ihre Stadt?

Wie schwer ist der Karl-Marx-Kopf? Wer hat die markante Außenhülle an der Stadthalle entworfen? Wer besiedelte zuerst den Schloßberg? Es gibt in Chemnitz so viel zu erkunden, aber bisher findet man unterwegs kaum Informationen. Das können Sie ändern! 

Die Stadt Chemnitz möchte an verschiedenen Orten der Stadt Informationsstelen aufstellen. Die großen Tafeln enthalten Fakten und Hintergründe zu den Orten sowie historische Bilder. Auch kleinere Schilder an Hauswänden sollen wichtige Informationen vermitteln. 

Bereits jetzt finden sich sechs Stelen an den ehemaligen Stadttoren der Innenstadt, unter anderem am Roten Turm. Solche Stelen sollen künftig auch den Karl-Marx-Kopf, den Rosenhof, das Schloßbergmuseum, die Stadthalle, den Theaterplatz und das Tietz beschreiben. Nun werden Paten gesucht. Bereits mit einem kleinen Beitrag kann man helfen, die circa 2.500 Euro teuren Stelen zu finanzieren. 

Ab einer Spende von 250 Euro kann der Name der Patin oder des Paten auf einer Stele genannt werden und wird damit für immer mit der Stadt verbunden sein. Das Projekt Informationsstelen wird im Bereich des Oberbürgermeisters gemeinsam mit dem Chemnitzer Geschichtsverein, dem Verein der Gästeführer, dem Stadtarchiv und der Abteilung Denkmalschutz geplant und durchgeführt. 

Wer spenden möchte, kann sich beim Bürgerbüro der Stadt Chemnitz per E-Mail an buergerbuero@stadtchemnitz. de oder telefonisch unter 0371 488-1512 melden. www.chemnitz.de/GeschichteEntdecken 

Interkulturelle Wochen im September

Mitwirkende für Interkulturelle Wochen sowie Interkulturelle Filmwoche gesucht

Unter dem Motto »#offengeht« setzen die Interkulturellen Wochen ein starkes Zeichen für eine tolerante, offene und eine der Kulturhauptstadt würdigen Gesellschaft. Wie bereits im vergangenen Jahr sind die Planungen von vielen pandemiebedingten Unwägbarkeiten betroffen. 

Eine Auftaktveranstaltung als »Fest der Kulturen« kann es auch in diesem Jahr nicht geben. Die zweiwöchige Veranstaltungsreihe »Interkulturelle Wochen« sowie die anschließende Interkulturelle Filmwoche werden jedoch unter Einhaltung der dann gültigen Regeln stattfinden. 

Die Situation in den Herkunftsländern, die Seenotrettung, Flüchtlingsaufnahme und eine menschenwürdige Unterbringung von Geflüchteten, Integration beziehungsweise Inklusion, klare Positionierung gegen Menschenfeindlichkeit, Rassismus und nationalistische Abgrenzung – Chemnitzerinnen und Chemnitzer werden von Vereinen, Verbänden, Institutionen und Organisationen eingeladen, sich zu diesen und weiteren wichtigen Themen zu informieren und Angebote für ein tolerantes und friedliches Miteinander zu nutzen. 

Die Vielfalt in der Stadt Chemnitz soll sich auch in der Vielfalt der angebotenen Veranstaltungen widerspiegeln. Da das »Fest der Kulturen« auch in diesem Jahr ausfallen muss, wird die zweiwöchige Veranstaltungsreihe in Chemnitz am 18. September 2021 um 16 Uhr wie im vergangenen Jahr mit verschiedenen Lichtakzenten begonnen. 

Lichterketten und Kerzen sollen die Leere an der Stelle vermitteln, an der das bunte »Fest der Kulturen« hätte stattfinden sollen. Je nach aktueller Lage und Möglichkeiten wird der Auftakt im Stillen oder aber auch mit etwas Musik aus fernen Ländern gefeiert. 

Interkulturelle Filmwoche 

Unter dem Motto »Vielfalt sehen, Vielfalt fühlen, Vielfalt erleben« beginnt die Interkulturelle Filmwoche am 4. Oktober 2021. Gezeigt werden sollen Filme verschiedener Genres in den Themenfeldern Migration, Flucht, Asyl, Rassismus und Diskriminierung, Antisemitismus und Religionen Die Filmvorführungen sollen mit Begleitangeboten wie Gesprächen oder Podiumsdiskussionen aufgewertet werden. 

Mitwirkende gesucht 

Wer sich gern an den Interkulturellen Wochen oder an der Interkulturellen Filmwoche mit eigenen Angeboten beteiligen möchte, wird gebeten, das Interesse per Anmeldeformular zu bekunden. 

Die Anmeldefrist ist der 30. Juni 2021. Die Formulare zur Anmeldung für das Programm sind ab sofort auf www.chemnitz.de/ikw abrufbar. Ergänzend freuen sich die Organisatoren über Sponsorenangebote sowie unterstützende Angebote zur Vorbereitung und Durchführung der Interkulturellen Wochen.

 Die Interkulturelle Wochen sowie die Interkulturelle Filmwoche werden in Chemnitz durch die Migrationsbeauftragte in enger Zusammenarbeit mit dem Verein AGIUA e. V. Migrationssozial- und Jugendarbeit, dem Frauenzentrum Lila Villa im Verein akCente e. V., dem Migrationsbeirat, dem Sozialamt sowie mit Unterstützung von zahlreichen Chemnitzer Vereinen und Initiativen vorbereitet und durchgeführt. 

Weitere Informationen: Etelka Kobuß Migrationsbeauftragte der Stadt Chemnitz 

Tel.: 488-5047 oder 488-6465 

E-Mail: migrationsbeauftragte@stadt-chemnitz.de 

Alles Gute zum Kindertag

Pylonenwald im Park der Opfer des Faschismus erneuert und weitere Spielplätze öffnen  

Zum Kindertag am 1. Juni nimmt Baubürgermeister Michael Stötzer gemeinsam mit Schülern des Agricola- Gymnasiums den sanierten Pylonenwald an der Theresenstraße wieder in Betrieb. Die beliebte Spielanlage aus den 2000er Jahren war nach fast 20 Jahren intensiver Nutzung stark sanierungsbedürftig. Mittels zusätzlich vom Stadtrat im Jahr 2020 bereitgestellter 100.000 Euro konnte die Anlage über den Winter 2020/21 grundhaft erneuert werden und steht nun wieder für Spiel und Sport zur Verfügung. 

Sie ist aber bei Weitem nicht die einzige Spielanlage, die derzeit fertig wird: Ebenfalls konnte in Kleinolbersdorf der Spielplatz am Goethering (mit Volleyballfeld und Tischtennis) saniert und durch eine vielfach gewünschte Callistenics- Anlage (reckähnliche Sportgeräte) ergänzt werden. Auch der Kinderspielplatz im Botanischen Garten präsentiert sich mit neuen Geräten, auch wenn derzeit der Zugang coronabedingt leider noch eingeschränkt ist. 

Weitere Baustellen gehen ihrer Vollendung entgegen, obwohl es hier coronabedingt zu Verzögerungen in den Lieferketten und infolge der schlechten Witterung kommt: Der Spielplatz in Mittelbach und die neue Spielanlage im Marie-Luise- Pleißner-Park. Auf den Spielplätzen in der Hölderlinstraße und am Blücherplatz gehen die Bauarbeiten zügig voran. 

Damit auch in den nächsten Jahren unsere Spiel- und Freizeitanlagen systematisch erneuert werden, laufen derzeit die Planungen zum neuen Küchwaldparkspielplatz, zur Sanierung des Spielplatzes auf der Schloßteichinsel und zum Spielplatz im Park Grüna. Zudem werden 2021 der Spielplatz am großen Stadtparkteich und die Spiel- und Freizeitanlagen in der Robert-Siewert- Straße und Marie-Tilch-Straße weiter geplant. 

Noch in diesem Jahr wird auch Planungsbeginn für den neuen Spielplatz im Pleißenbachpark sein. Leider war im Jahr 2020 das Thema »Spielplatzpate« coronabedingt nur per Videoschaltung möglich. In diesem Jahr kann es nun aber wieder vor Ort losgehen. Wer mitmachen möchte, kann eine formlose Anfrage an Frau Lindner an spielplatz@stadt-chemnitz.de senden und bekommt dann eine Einladung zum nächsten Spielplatzpaten- Treffen.  

Aufsichtsrat der Kulturhauptstadt beginnt Arbeit

Erste Beschlüsse gefasst und die Weichen gestellt 

Auf seiner ersten Sitzung nach seiner Wahl hat sich am 26. Mai der Aufsichtsrat der Kulturhauptstadt Europas 2025 GmbH konstituiert. Dabei brachte das Gremium wichtige Beschlüsse auf den Weg: Vorsitzender des Aufsichtsrates ist Oberbürgermeister Sven Schulze, seine Stellvertreterin ist die Unternehmerin Dr. Micaela Schönherr. 

In der Sitzung beauftragte das Gremium den Gründungsgeschäftsführer der GmbH, Dr. Christoph Dittrich, damit, die internationalen Stellenausschreibungen für den Programmdirektor und für den Geschäftsführer auf den Weg zu bringen. Bis Ende September sollen diese beiden zentralen Stellen mit Hilfe renommierter Personalberater besetzt sein. 

Eine international besetzte Findungskommission wird diese Auswahl begleiten. Oberbürgermeister Sven Schulze: »Die zeitnahe Besetzung der Schlüsselpositionen für die GmbH sind ein wichtiger Baustein für das Gelingen unseres Kulturhauptstadtjahres. Ich setze großes Vertrauen in den Prozess, den Dr. Dittrich jetzt in die Wege leitet, und bin sicher, dass wir im Herbst die beiden Stellen kompetent und prägend besetzt haben werden.« 

Maker Atelier der Kulturhauptstadt

Nachdem Anfang Mai bereits ein öffentlicher Workshop für alle Interessierten stattfand, geht es jetzt um die Programmgestaltung zur Kulturhauptstadt: Im Maker Atelier #1 trafen sich am 25. Mai 2021 Akteur:innen aus der aktiven Kunst- und Kulturszene der Stadt für einen ersten digitalen Austausch. 

Dabei stand auch das Lernen von anderen Kulturhauptstädten im Fokus – ein Mitstreiter aus dem Team Leeuwarden 2018 gab wertvolle Einblicke in den Prozess der niederländischen Stadt. Das Format »Maker Atelier« richtet sich insbesondere an die lokalen Akteur:innen, die mit Projekten im zweiten Bewerbungsbuch vertreten sind und dient der aktiven Programmentwicklung. 

Dieses Format soll die innerstädtische Vernetzung stärken und findet zukünftig etwa einmal im Monat statt. Wer Fragen rund um Chemnitz als europäische Kulturhauptstadt 2025 hat, kann sich gern per E-Mail an folgende E-Mail- Adresse wenden: team@chemnitz2025.de 

Neues Europäisches Bauhaus

Wettbewerb für Schülerinnen und Schüler

In der Kulturregion Chemnitz schreiben das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung und die Stadt Chemnitz mit Unterstützung des Landesamtes für Schule und Bildung Chemnitz einen Wettbewerb für junge Menschen zwischen 14 und 18 Jahren aus. In drei Kategorien werden die besten Zukunftsvisionen mit Preisgeldern von bis zu 300 Euro gekürt. Einsendeschluss ist der 25. Juni 2021. 

Unter dem Motto »Neues Europäisches Bauhaus« sind Schülerinnen und Schüler eingeladen, ihre Antworten auf die Fragen: 

Wie wollen wir in Zukunft leben?

Wie sollen die Schulen der Zukunft aussehen? 

Welche Vorstellungen haben wir von der Stadt der Zukunft? 

kreativ in Szene zu setzen. Die Wettbewerbsbeiträge sollen eine Vision für die Zukunft visualisieren. Gesucht werden Vorstellungen, wie ökologische, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte mit Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit in Einklang kommen. 

Kategorien 

Wettbewerbsbeiträge können in drei Kategorien eingereicht werden:

· Zeichnung, Malerei, Grafik

· Plastik und Skulptur

· Modellbau 

Preise 

Zu gewinnen gibt es für die drei besten Werke je Kategorie: 1. Platz: 300 EUR 2. Platz: 200 EUR 3. Platz: 100 EUR Teilnahmeberechtigt sind Teilnahmerinnen und Teilnehmer, die zwischen dem 30. April 2003 und dem 1. Mai 2007 geboren und in der Kulturregion Chemnitz wohnhaft sind. Bei Teilnehmer:innen unter 16 Jahren ist das Einverständnis der Erziehungsberechtigten notwendig. Auch Gruppen von bis zu drei Personen dürfen teilnehmen. 

Die Wettbewerbsbeiträge müssen zusammen mit dem Anmeldebogen bis zum 25. Juni 2021 (Poststempel) an folgende Adresse gesendet oder abgegeben werden: Stadt Chemnitz Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters Europäische und internationale Beziehungen, Protokoll 09111 Chemnitz 

Alternativ können die Wettbewerbsbeiträge zusammen mit dem Anmeldebogen auch bis einschließlich 25. Juni 2021 direkt in einer Stadt oder Gemeinde der Kulturregion Chemnitz eingereicht werden. Mehr Informationen, alle Abgabestellen in der Kulturregion Chemnitz und die ausführlichen Teilnahmebedingungen sowie Datenschutzhinweise sind im Internet verfügbar unter www.chemnitz.de/wettbewerb. 

Der Wettbewerb ist Teil der kreativ interdisziplinären Initiative »Neues Europäisches Bauhaus« der Europäischen Kommission. Die Kommission ruft alle Europäerinnen und Europäer auf, im Dialog gemeinsame Vorstellungen von einer nachhaltigen, inklusiven, intellektuell und emotional ansprechenden Zukunft zu entwickeln und zu realisieren. 

www.chemnitz.de/wettbewerb 

Internationaler Zeichenwettbewerb

Die Chemnitzer Partnerstadt Wolgograd lädt Kinder und Jugendliche zur Teilnahme ein 

Die regionale Kinderkunstgalerie in Wolgograd veranstaltet einen internationalen Zeichenwettbewerb für Kinder und Jugendliche aus ihren Partnerstädten. 

Unter dem Motto »Volgograd: a City with Warm Vibes« (Wolgograd: eine Stadt mit warmen Schwingungen«) organisiert das Kulturkomittee der Wolgograder Region gemeinsam mit der Kinderkunstgalerie diesen Zeichenwettbewerb. 

Kategorien 

Für den Wettbewerb wurden vier Altersgruppen festgelegt: 

unter 7 Jahre

8 bis 10 Jahre 

11 bis 13 Jahre 

14 bis 18 Jahre 

Themen 

Von diesen Themen können sich die Kinder und Jugendlichen inspirieren lassen: 

1. Die schönsten Orte meiner Stadt 

2. Die Traditionen meines Landes 

3. Die berühmtesten Menschen meines Landes 

4. All die Dinge, die ich weiß, kann und liebe 

5. Meine Träume 

Einreichungen 

Bis zum 1. Juli 2021 können Werke für den Wettbewerb eingereicht werden. Die Zeichnungen dürfen nicht größer als 40 x 60 Zentimeter groß sein. Sie können per Post an die folgende Adresse gesendet werden: 

Volgograd Regional Children Art Gallery 

26, Sovetskaya St., Volgograd 

400131, Russia 

Auf der Rückseite jeder Zeichnung müssen folgende Informationen in Druckschrift vermerkt sein: 

Vor- und Nachname 

Alter 

Name der Zeichnung 

Zeichentechnik (zum Beispiel Öl, Wasserfarben, Bleistift etc.) 

Adresse des Kindes oder der Schule, die es besucht 

Name des/der Schulleiter:in bei Nennung der Adresse der Schule 

Telefonnummer 

E-Mail-Adresse 

Wenn eine Einrichtung mehrere Werke verschiedener Kinder und Jugendlicher einreichen möchte, bittet die Galerie darum, eine Liste der Werke mitzusenden. Nach dem Einsendeschluss bewertet eine Jury alle Zeichnungen und kürt die Gewinner:innen. 

Die besten Zeichnungen werden in einer Ausstellung im Hauptgebäude der Volgograd Regional Children Art Gallery (regionale Kinderkunstgalerie Wolgograd) gezeigt. Außerdem ist es geplant, dass es einen Katalog mit den ausgezeichneten Werken geben soll. Die Zeichnungen verbleiben in Wolgograd und werden nicht zurückgesendet. 

Die Ergebnisse des Wettbewerbs werden auf der Webseite der Kinderkunstgalerie veröffentlicht. Die Preisträgerinnen und Preisträger bekommen ihre Urkunden und den Katalog per Post zugesendet. Die Galerie behält sich das Recht vor, die Zeichnungen für verschiedene Medien (zum Beispiel im Internet) und für Bildungs- und Spendenzwecke weiterzuverwenden. 

Hintergrund 

Wolgograd und Chemnitz sind seit 1988 Partnerstädte. Die russische Stadt hat insgesamt über 20 Partnerstädte in 17 Ländern. Für all diese Städte ist der Zeichenwettbewerb gedacht. Er soll den künstlerischen Austausch zwischen den Kindern und Jugendlichen fördern.

Die Veranstalter:innen hoffen, dass die Kinder und Jugendlichen durch die anschließende Ausstellung voneinander über ihre jeweiligen Kulturen lernen. 

E-Mail: volgallery@mail.ru 

Website: www.volgallery.ru  

Kurz gemeldet

TANZ|MODERNE|TANZ in Vorbereitung 

Ballettdirektorin Sabrina Sadowska bereitet gemeinsam mit dem Team des TANZBÜRO Chemnitz das diesjährige Internationale Festival für zeitgenössischen Tanz, TANZ| MODERNE| TANZ vor, welches vom 16. bis 27. Juni 2021 an verschiedenen Orten in Chemnitz zu erleben sein wird. 

Unterschiedliche Gastspiele und Veranstaltungen werden zum Programm des Tanzfestivals gehören – mit Deutschen Erstaufführungen von renommierten Companys und Newcomern bis zu Uraufführungen des Balletts Chemnitz, mit Streetdance, einem Exhibition Battle und öffentlichem Tanzen bis hin zu einer Fahrradtour, Podiumsdiskussionen, Workshops und Kinofilmen. 

Viele der Veranstaltungen sind im öffentlichen Stadtraum geplant, um ein möglichst breites Publikum zur Teilnahme einzuladen. »Bewegung ist das Gegenstück zu Stillstand. Bewegung heißt Leben und das wollen wir zusammen mit vielen Menschen leben. Es ist Zeit für die Rückeroberung des öffentlichen Raums«, ist Sabrina Sadowska überzeugt. 

www.tanzmodernetanz.eu 

Festival zum Mitdiskutieren 

Das Dialogformat »Sehe ich anders – Das Festival der Meinungsverschiedenheit « bietet am 17. Juli 2021 im Stadthallenpark die Möglichkeit, sich für seine Stadt und seine Mitmenschen einzubringen. Das Veranstaltungs-Team lädt zur dritten Auflage des Diskussionsformates in den Stadthallenpark ein. Bürger:innen können sich dann zu Themen austauschen, die sie persönlich und in ihrer Stadt bewegen. 

Dazu wird der Stadthallenpark als kleines »Outdoor-Café« mit einzelnen Tischen und Stühlen bestückt. »Es ist wichtig, sich Zeit zu nehmen, einander zuzuhören. Die Menschen wollen ihre Stadt voranbringen und sich einbringen. Es freut mich sehr, wenn unser Veranstaltungsformat dafür eine Plattform bieten kann«, ist Dr. Ralf Schulze, Initiator und Veranstalter, überzeugt. 

Jede Gesprächsrunde wird von einem oder einer Tischmoderator: in geleitet. Sie werden von der Professur Allgemeine und Biopsychologie der Technischen Universität Chemnitz im Vorfeld geschult. Interessierte können im Stadthallenpark miteinander ins Gespräch kommen. Das Festival der Meinungsverschiedenheit fand 2019 erstmals statt und war ein Versuch, die Mauern innerhalb der Stadt zu überwinden – durch Zuhören und Verstehen. 

Tüpfelhyänen sind eingezogen

Förderverein hat die Anlage an den Tierpark übergeben 

Mit einer symbolischen Urkunde hat der Vorstandsvorsitzende des Vereins »Tierparkfreunde Chemnitz e. V.«, Thomas Paarmann, am 26. Mai die aufwändig für die Haltung von Hyänen umgebaute, ehemalige Löwenanlage an die Stadt Chemnitz übergeben. 

»Ich freue mich ganz besonders, dass wir mit diesem 350.000 Euro teuren Umbau nicht nur ein erstes, für das Publikum sichtbares Projekt des Masterplanes für den Tierpark innerhalb von nur 8 Monaten umsetzen konnten, sondern auch, dass wir mit der naturnahen Gestaltung, den zahlreichen neuen Einblicken sowie der Besucherplattform auf dem Dach auch erstmals zeigen können, wie der Tierpark sich in Zukunft präsentieren wird«, so der Vereinsvorsitzende. 

Mit 800 Quadratmetern Fläche, zahlreichen Höhlen, Versteck- und Beschäftigungsmöglichkeiten sowie ebenfalls gestalteten Innenräumen bietet die neue Anlage zunächst drei männlichen Tüpfelhyänen ein Zuhause. Die Gäste des Tierparks können die Tiere dabei aus verschiedenen Blickwinkeln, teilweise barrierefrei durch Glasscheiben, von der Besucherplattform aus sowie in einem Teil der Innenräume beobachten. Ehemals kahle Betonwände wurden dabei liebevoll neu gestaltet und Gitter teilweise zurückgebaut. 

Oberbürgermeister Sven Schulze bedankt sich: »Wir freuen uns sehr über das unermüdliche Engagement der Tierparkfreunde Chemnitz e. V. Dank ihnen können wir heute gemeinsam einen weiteren Anziehungspunkt im Tierpark eröffnen: eine neue Hyänenanlage. Mit den Hyänen ist der Tierpark nun um eine weitere interessante Tierart reicher. Die Tierparkfreunde planen mit Unterstützung von Privatleuten und Unternehmen noch weitere schöne Projekte, um die Einrichtung Stück für Stück attraktiver machen – auch im Hinblick auf das Kulturhauptstadtjahr 2025. Großen Dank dafür.« 

»Die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Chemnitz und mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Tierparks ist eine der Gründe, warum wir diese Anlage in kürzester Zeit und nahezu 80.000 Euro unter den veranschlagten Kosten umbauen konnten,« erzählt Thomas Paarmann. Den finanziellen Spielraum für solche Projekte liefert dabei die Spendenbereitschaft von Tierparkfans aus Chemnitz, Deutschland und dem Ausland. Dadurch können direkt im Anschluss an die Übergabe zwei weitere Großprojekte des Fördervereins in Angriff genommen werden. 

So wird auf dem Gelände der ehemaligen Schneeziegenanlage, direkt neben den Trampeltieren, erstmals ein großer Spielplatz innerhalb des Tierparks entstehen. Gemäß dem Motto des Masterplanes »Eine Zeitreise durch die Erdgeschichte« wird dieser 1.500 Quadratmeter große Bereich mit Mammutrutsche, Erdhütte und Kletterparcour das Thema Eiszeit spielerisch aufgreifen. 

Dem Spielplatz angegliedert wird eine Anlage für Ziesel, die sowohl über integrierte Antritte den direkten Tierkontakt ohne Gitter als auch über einen Kriechtunnel die Begegnung mit den niedlichen Nagern »auf Augenhöhe « ermöglicht. Breite Betonwege und störende Stallgebäude werden in diesem Zuge zurückgebaut und durch viel Grün sowie eine naturnahe Gestaltung ersetzt. 

Direkt unterhalb dieser Anlage und als Bindeglied zwischen Hyänenanlage und Eiszeitspielplatz bietet zukünftig die ehemalige Steinbock-/ Schneeziegenanlage den Dscheladas (Blutbrustpavianen), einer Großaffenart, ein komfortables Zuhause auf 2.750 Quadratmetern. Auch hier werden alte Stallgebäude verschwinden und durch in den Hang integrierte, begrünte Gebäude in Holzrahmenbauweise ersetzt. Besuchereinblicke ermöglichen ungestörte Sicht auf die Tiere aus mehreren Perspektiven. Insgesamt werden die beiden Anlagen rund 750.000 Euro kosten und komplett über den Förderverein »Tierparkfreunde Chemnitz e. V.« finanziert. 

Im April 2022 sollen sie fertiggestellt sein. Um diese und zukünftige Projekte zu stemmen, bittet der Verein alle Tierfreunde der Region um Unterstützung. »In den letzten Jahren haben wir einen enormen Zuspruch aus der Chemnitzer Bevölkerung erfahren «, erklärt Thomas Paarmann. »So hat sich die Anzahl der Tierpatenschaften 2020 fast verdoppelt, dazu kamen Nachlässe Chemnitzer Familien und die Unterstützung zahlreicher Firmen. 

Stellvertretend dafür stehen die Familien Jungmann, Neumeister und Mauersberger sowie Unternehmen wie Pyur oder die GGG.« Aus diesem Grund war die Übergabe auch Startpunkt einer großangelegten Spendenaktion. Unter dem Motto »Zeitreise in die Eiszeit« können Interessierte »Patenschaften« für Eiszeittiere erwerben und gleichzeitig ihr Ticket für »ihre« Zeitreise zur Eröffnung im Frühjahr 2022 lösen. 

Los geht’s mit 20 Euro für einen Dodo, eine Mammutpatenschaft kostet 1000 Euro. Unterstützt wird diese Aktion durch den Ticketanbieter »Etix«. »Anders als bei vergangenen Spendenaktionen können die Spender ihre Spende ganz einfach über Paypal auf der Website des Vereins tätigen und bekommen ihren Beleg sofort zum Ausdrucken. Einfacher geht es nicht«, freut sich Thomas Paarmann. Neben dem »Zeitreiseticket« gibt es je nach Spendengröße noch einen Bonus. 

Alle Informationen zu den Projekten: www.tierparkfreunde-chemnitz.de Auf der neuen Hyänenanlage sind bereits drei männliche Tüpfelhyänen eingezogen.

Steinbock-Nachwuchs & Zoo-App

Zum Besuch über die App »Zoo2Go« anmelden 

Bei den Westkaukasischen Steinböcken im Tierpark Chemnitz sind diesen Monat zwei Jungtiere zur Welt gekommen. Somit ist die Gruppe nun auf acht Tiere angewachsen. 

Die Paarungszeit der Steinböcke fällt auf die Wintermonate November und Dezember. Nach einer Tragzeit von knapp sechs Monaten kommt es meist im Mai und Juni zur Geburt eines einzelnen Jungtieres. 

Zwillingsgeburten sind eher selten. Der Westkaukasische Steinbock hat von allen Steinbockarten das kleinste Verbreitungsgebiet. Dieses umfasst ein Areal von etwa 15.000 Quadratkilometern im westlichen Kaukasus, das sich hauptsächlich über die Länder Georgien und Russland erstreckt. 

Mit diesem kleinen Verbreitungsgebiet und einem stark abnehmenden Bestand von nur noch etwa 5.000 Individuen gilt der Westkaukasische Steinbock als stark gefährdete Tierart. Trotz Erhaltungszuchtprogramm werden diese imposanten Hornträger in europäischen Zoos nur selten gezeigt. In Deutschland findet man diese Art nur noch in vier weiteren zoologischen Einrichtungen. 

Somit freut sich der Tierpark umso mehr darüber, wieder eine erfolgreiche Beteiligung an einem Erhaltungszuchtprogramm vermelden zu können. Anmeldungen über Zoo-App möglich Der Tierpark Chemnitz und das Wildgatter sind, wie viele andere Zoos auch, nun in einer App namens »Zoo2Go« vertreten. Potentielle Besucher können nun direkt über die App für ihren Besuch in Tierpark und/oder Wildgatter Reservierungen tätigen. Dies ist aber auch weiterhin über die Homepage des Tierparks möglich. 

Doch die App bietet mehr als nur ein Buchungstool. Zum Tierpark Chemnitz und Wildgatter – sowie zu derzeit 23 weiteren Zoos und Wildparks – sind auch interaktive Lagepläne, eine Auflistung der gehaltenen Tierarten und diverse Informationen zu den Einrichtungen zu finden. 
Öffnungszeiten Tierpark Chemnitz: 9 bis 19 Uhr, letzter Einlass 18 Uhr Wildgatter: 8 bis 18 Uhr, letzter Einlass 17 Uhr Eine Anmeldung ist derzeit erforderlich. www.tierpark-chemnitz.de 

Comeback für den Firmenlauf

Digitale 21-Tage-Herausforderung sowie Lauf am 20. und 21. Juli 

Nachdem der WiC Firmenlauf Chemnitz im vergangenen Jahr wegen der Corona-Pandemie in der gewohnten Form ausfallen musste, meldet sich das größte sportliche Event der Region 2021 stärker denn je zurück – mit einer digitalen 21-Tage-Challenge und einem Lauf vor Ort am 20. und 21. Juli 2021. In einer Live-Sendung informierten die Veranstalter am 26. Mai über das neue Konzept »Firmenlauf 21«. 

Wie so viele Events haben die massiven Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie auch den Veranstaltern des WiC Firmenlaufs im vergangenen Jahr einen Strich durch die Rechnung gemacht. Das sportliche Großevent, an dem normalerweise rund 10.000 Läuferinnen und Läufer aus Hunderten Firmen der Region teilgenommen hätten, fiel aus. 

Der Firmenlauf konnte immerhin in einer digitalen Version über die Bühne gehen. Conrad Kebelmann vom Firmenlauf- Veranstalter »Die Sportmacher« sagte dazu: »Wir haben uns riesig gefreut, dass der Selbstläufer- Firmenlauf von den Firmen der Region Chemnitz und der Umgebung so gut angenommen wurde. Aber: Live und vor Ort ist es doch am schönsten.« Um den weiterhin geltenden Schutzmaßnahmen gerecht zu werden, wird der WiC Firmenlauf in diesem Jahr an zwei Tagen – dem 20. und 21. Juli 2021), mit mehr Abstand und weniger Teilnehmern pro Startwelle durchgeführt. 

Der Firmenlauf findet an seinem neuen Veranstaltungsort im Chemnitzer Küchwald statt. 21-Tage-Challenge bringt Bewegung in den Berufsalltag Das ist aber noch längst nicht alles: Das Konzept des Firmenlaufs 21 beinhaltet eine appgesteuerte 21x21- Minuten-Bewegungschallenge. Entsprechend der WHO-Empfehlung sind die Teilnehmer:innen eingeladen, sich täglich mit mindestens 21 Minuten moderater Bewegung körperlich und geistig gesund und fit zu halten. 

Dazu werden 21 verschiedene Akzente aus den Bereichen Kräftigung, Beweglichkeit und Achtsamkeit gesetzt. Das Live-Event ist dann der krönende Abschluss der bewegten drei Wochen. Welchen Stellenwert der Firmenlauf Chemnitz in der Region einnimmt, beweist, dass das Event auch 2021 unter der Schirmherrschaft des Chemnitzer Oberbürgermeisters Sven Schulze läuft. 

»Wir sehen uns am 20. und 21. Juli im Chemnitzer Küchwald, um das wohl sportlichste Treffen der hiesigen Wirtschaft erleben zu können«, so Sven Schulze in seiner Grußbotschaft. Auch die Stadtverwaltung will wieder Flagge zeigen: »Seien auch Sie dabei und lassen Sie sich nicht entmutigen«, ermuntert der Oberbürgermeister Bürger:innen aus Chemnitz und der Region. 

Online-Anmeldung unter: https://www.davengo.com/event/register/ wic-firmenlaufchemnitz-2021/Firmenlauf   

Sporty meets Chemnitz Sports Open

Das »Chemnitz Sports Open« feiert in diesem Jahr sein Debut.

Zahlreiche Sportvereine und Sportanbieter laden am 11. September 2021 im Stadion an der Gellertstraße zum Mitmachen und Ausprobieren ein. Neu sind drei Freizeitsport-Turniere im Fußball, Streetball und Tischtennis im Rahmen des ersten »Chemnitz Sports Open«. 

Gemeinsam mit dem Stadtsportbund Chemnitz organisiert die C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH die dritte Auflage des Sporty am 11. September 2021 im Stadion an der Gellertstraße. Unter Beachtung der möglichen Einschränkungen und Hygieneauflagen aufgrund der Corona-Pandemie startet das Veranstalterteam mit der Vorbereitung. Besucher:innen erwartet im Umfeld des Fußballstadions ein rundum sportliches Fest unter freiem Himmel zum Ausprobieren und Mitmachen. 

Von der Vielfältigkeit der Chemnitzer Sportszene können sich Sportinteressierte auf der Sporty-Meile einen Eindruck verschaffen. Hier präsentieren sich rund 50 Vereine und Sportanbieter unter anderem aus den Sportarten Fechten, Eiskunstlauf, Rugby, Cricket, Mountainbike, Tischtennis, Bogenschießen, Basketball oder Fußball mit Mitmachangeboten. Wer in einem Sportverein mitwirken oder einfach mal verschiedene Sportarten ausprobieren möchte, ist hier genau richtig. 

Interessierte Vereine können sich noch bis zum 30. Juni 2021 anmelden. Des Weiteren können sich Besucher: innen auf geführte Touren durch das Stadion, ein tolles Bühnenprogramm und den Sporty-Flohmarkt in Kooperation mit unikero e. V. freuen. 

Neu sind in diesem Jahr drei Freizeit- Turniere im Fußball, Streetball und Tischtennis im Rahmen des Chemnitz Sports Open. »Mit den Chemnitz Sports Open möchten wir schon einen kleinen Vorgeschmack auf das Programm im Kulturhauptstadtjahr 2025 geben«, macht Dr. Ralf Schulze, Veranstalter und Geschäftsführer der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH, auf das geplante neue Format aufmerksam.

 Nach dem Motto »Sport verbindet und kennt keine Grenzen« werden die Teams für die einzelnen Turniere ausgelost und so können neue (Sport-)Freundschaften unterschiedlicher Altersgruppen entstehen. »Wir versuchen Menschen verschiedenster Kulturen, sozialer Schichten und Interessen in gemischten Teams zusammenzubringen. Wir wollen die positive Energie von Spiel, Spaß und Sport nutzen, um Menschen zu verbinden und ein Gemeinschaftsgefühl zu ermöglichen «, beschreibt Schulze die Idee. 

Die Turniere werden in jeweils zwei Altersklassen ausgetragen. Mitmachen können Jugendliche im Alter von 10-15 Jahren sowie Erwachsene ab 16 Jahren. Den sportlichsten, kreativsten Teams winken attraktive Sachpreise. Die Anmeldung läuft bis zum 30. Juni 2021 unter www.sporty-chemnitz.de. 

Im Zuge des Kulturhauptstadt-Titels hat das Veranstalter-Team die Möglichkeit, im Jahr 2025 die European Sports Open auszurichten. Mit den Testläufen 2021 soll ausprobiert werden, welche Aspekte eines solchen Formates funktionieren, welche weiterzuentwickeln, zu ergänzen oder welche noch anzupassen sind. 

Sporty meets Chemnitz Sports Open 11. September 2021 | 11 – 19 Uhr Stadion an der Gellertstraße Eintritt frei www.sporty-chemnitz.de Event-App: https://c3-chemnitzer-veranstaltungszentren. lineupr.com/sporty 

Weitere Sport-Meldungen

Street-Workout- Anlage eröffnet 

Die erste Street-Workout-Anlage von Chemnitz wurde am 20. Mai im ehemaligen Heckertgebiet seiner Bestimmung übergeben. Neben dem Bolzplatz »Aufatmen « und einer Fahrrad-Reparaturstation hat sich der Verein Aufatmen-Vineyard Chemnitz e. V. dafür eingesetzt, dass für alle sportbegeisterten Kinder und Jugendlichen ein einzigartiges Sportgerät errichtet wurde. 

Street- Workout, oder auch Calisthenics genannt, ist ein Trendsport für Körpergewichtstraining in Parks oder auf dafür eingerichteten Plätzen. An Reckstangen, Sprossenwänden, Barren und Hangelleitern können eine Vielzahl von unterschiedlichen Übungen durchgeführt werden, um alle Muskelgruppen zu trainieren. 

Diese Anlage ist für alle frei zugänglich und kann ganzjährig genutzt werden. Die Finanzierung der Anlage erfolgte durch eine besondere Aktion: Anwohner und Akteure aus dem Wohngebiet haben einen Großteil der Gesamtinvestition gespendet. Durch Fördermittel aus dem Bürgerbudget der Stadt Chemnitz konnte die Restfinanzierung sichergestellt werden. 

Übungsleiter:innen gesucht 

Das Projekt »Chemnitz bewegt sich – Offener Sportsonntag für Familien« sucht Übungsleiter: innen mit Affinität und Interesse am Sport mit Kindern und Jugendlichen. Sie möchten ein regelmäßiges und kostenfreies Sport- und Bewegungsangebot für Familien anbieten, welches professionell angeleitet und betreut wird. Dabei nutzen sie sonntags freie Hallenzeiten und Grünflächen vor Ort, um vielseitige Angebote sowohl drinnen als auch draußen durchzuführen. 

Ziel des Projektes ist es, die Gesundheits- und Persönlichkeitskompetenzen von Kindern und Jugendlichen zu entwickeln sowie ihr Aktivitätsverhalten zu fördern. Vor allem möchten sie Familien für Sport und Bewegung begeistern, die sich bisher nicht so viel bewegen, und ihnen damit den Übergang in Sportvereine erleichtern sowie ihr Gesundheitsbewusstsein fördern. 

Die gesuchten Übungsleiter: innen müssen die C-Lizenz »Breitensport« oder höher besitzen, einen Bachelor- oder Master- Abschluss im Bereich der Sportwissenschaften oder vergleichbar haben oder ausgebildete Physiotherapeut:innen mit Affinität zum Kindersport sein. 

Die geleisteten Stunden als Übungsleiter:in werden mit einem Honorar vergütet. Bis zum 31.07.2021 können sich Interessierte bei Dr. Tilo Neuendorf per E-Mail an tilo.neuendorf@ stadt-chemnitz.de bewerben. 

